
Dokumente des Alltags –  
Filme über das Ostdeutschland  
der 1990er Jahre

Werkschau  
Detlef Gumm und  
Hans-Georg Ullrich
initiiert von Florian Wüst

12., 13. und 19. September 2026 
mit Gästen
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Sonntag, 13.9., 19:00 Uhr
Friede, Freude,  
Katzenjammer
zu Gast: Regisseure Detlef Gumm 
und Hans-Georg Ullrich,  
Moderation: Florian Wüst
D 1991, 90 min, Regie: Detlef Gumm, Hans-Georg Ullrich

Hans P. H. Schuster ist Unternehmer. 
Die Firma seiner Familie war zu  
DDR-Zeiten VEB und wurde 1990 
reprivatisiert. Zugleich sitzt Schuster 
für die FDP im Deutschen Bundes-
tag. Während er nach Investoren 
Ausschau hält, fühlt sich die Beleg-
schaft seiner Firma nicht nur von ihm 
im Stich gelassen.
Der Film zeigt das Aufeinanderprallen 
von Kapitalismus und Sozialismus  
in den ersten Monaten nach der Wie-
dervereinigung und hebt individuelle 
Geschichten aus der Anonymität der 
»großen« Geschichte hervor.

Samstag, 19.9., ab 17:30 Uhr
Doppel-Feature: 
Fotos für die Ewigkeit +  
Noch mal davongekommen
zu Gast: Regisseure Detlef Gumm 
und Hans-Georg Ullrich,  
Moderation: Florian Wüst

17:30 Uhr
Fotos für die Ewigkeit
D 1995/96, 90 min, Regie: Hans-Georg Ullrich und Detlef 
Gumm, mit dem Fotografen Konrad Hoffmeister 

Der Film beschreibt die ganz persön- 
liche Sichtweise von acht Menschen 
zu dem Land, in dem sie leben. Rund 
um den Berliner Alexanderplatz woh-
nen und arbeiten die Protagonisten. 
Sie treffen auf den Fotografen Konrad 
Hoffmeister, dessen Lebenswerk es 
ist, Menschen mit ihren Ansichten  
zu Deutschland zu porträtieren.  
So entstand ein Film, der sich auf  
die Suche nach einer deutschen Iden-
tität macht. Ein Film über Gefühle, 
Stimmungen im Zusammentreffen 
zwischen Ost und West.

19:30 Uhr
Noch mal davongekommen
D 1997/98, 90 min, Regie: Detlef Gumm und Hans-Georg Ullrich

Uwe Scheddin, geboren und aufge-
wachsen im Kalten Krieg, Student 
und Parteigänger in der DDR, nach 
der Wende selbständiger Kleinunter-
nehmer mit eigenem Weg im wieder-
vereinten Deutschland, ist noch mal 
davon gekommen…

Samstag, 12.9., 19:30 Uhr
Das Fremde
zu Gast: Protagonistin Dr. Gabriela 
Willbold, Regisseure Detlef Gumm 
und Hans-Georg Ullrich
D 1994, 86 min, Regie: Detlef Gumm, Hans-Georg Ullrich

Der Film spürt in der besonderen 
historischen Situation der Transfor-
mationszeit nach 1989/90 verschie-
denen Erfahrungen der Migration, 
der Rückkehr und des Fremdseins  
im eigenen Land nach.
Als roter Faden, der sich durch den 
Film zieht, erzählt die in Cottbus 
geborene Ärztin Gabriela Willbold, 
Tochter eines afrikanischen Vaters 
und einer deutschen Mutter, von 
ihrem Leben mit anderer Hautfarbe  
in der DDR und nach Ende der  
Teilung Deutschlands.

Im September widmet das Licht-
blick-Kino den Berliner Dokumen-
taristen Hans-Georg Ullrich und 
Detlef Gumm eine kleine Werk-
schau.

Seit 1972 arbeiten die beiden 
Regisseure zusammen und haben 
dabei eine besondere dokumenta- 
rische Arbeitsweise entwickelt,  
die von sensibler und präziser 
Beobachtung geprägt ist.

Die vier in dieser Werkschau 
gezeigten Filme gehören zu den 
wichtigsten eigenständigen Doku-
mentararbeiten des Regie-Duos. 
Sie entstanden in den Jahren 
unmittelbar nach der deutschen 
Wiedervereinigung und stehen 
exemplarisch für ihren menschen-
zentrierten Dokumentarstil.

Neben der Langzeitdokumentation 
»Berlin – Ecke Bundesplatz« sind 
diese Filme zentrale Beispiele für 
ihre Arbeit – mit einem konsequen-
ten Fokus auf das Leben gewöhn- 
licher Menschen.
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Eintritt: 
12.+13.9.: 10 € / ermäßigt 8 € 
Doppelvorstellung 19.9.: 15 €

Lichtblick-Kino 
Kastanienallee 77, 10435 Berlin-Prenzlauer Berg 
www.lichtblick-kino.org

In Kooperation mit docfilm42 / Docs on Tour. 
Gefördert von Medienboard Berlin-Brandenburg.
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